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katholischer Geistlicher uberdenken, da Z7en och die unsrigen üUubernehmen [11US$S$, zeichnen
NIC mıit dem christlichen Glauben vereinbar SEI« die biblischen ExXTe selbst kein aınheitliches Bild
11 In seınem zweıten Tell Hletet das Buch Von seınem en ES sind mehre Quellen und
einen UÜberblick ber den aktuellen FOTr- Traditionen, die siıch Im kanonischen Jext
schungsstand des budchistisch-christlichen Dia- einander abarbeiten, und WeTlTr glaubt, den yvwahren«
1095 n Deutschland, eistet aber selbst keiınen Abraham entdecken, ndem er jene Traditionen

eliminiert, die sich IM rabbinischen udentum, IMeligenstaändigen Beitrag ZUT Fortschreibung der
Diskussion Insgesamt leg dıe eistung des erkes Christentum und schlielslic| IM Islam entwickelten,
darın, ass viele InfTormationen zusammentragt, geht fehl Die vorliegenden Kompositionen Im Buch

GenesIis reichen kaum nınter das F xl zurück undWas NIC| zuletzt auch für diıe lange, wertvolle
| ıteraturliste Fnde des Buches gilt sind celbhst n ihren altesten vorexilischen Bestaänden
Alexander Löffler SJ/Frankfurt VonN/ Jjener Zeıit, In der Abraham angesiedelt Wird,

Uurc viele Jahrhunderte (vgl.13f.) »In
Su scripture IS itself partiy ‘ Droduct OT tradition

evenson, Jon (14) und das gilt auch für die Darstellung Dra-
Inheriting Abraham ams Der >wahre« Abraham, der 7U Krıteriıum
TIhe LegaCYy f the Partriarch n Judaism, aller spateren Traditionen rhoben wird, bleibt
Christianity, and Islam, Library OT JewIls eas) Iso Ine Chimäre GEeWISS sind auch die Abraham-
Princeton University Press/Princeton 20172, 244 Gestalten, WIE SIE n den drel Religionen KOonturen
Die Seltenzahlen IM fortlaufenden Text gewInnen, Kkeine unhintergehbare Größen, aber
ezienen sich auf Jese Ausgabe SIE sind YeNaUET analysieren, Wellll Man wWissen

wWill, Von welchem Abraham die Rede ISst und wıe
au  3 Ine Gestalt der IDe| arfreut sich Im ST VO'T)] anderen Konstruktionen abgegrenzt ird
Trlalog« der monotheistischen Religionen ES Ist Ja gerade das Trennende Innerhalb scheinbar
derzeit einer ahnlichen Belie  er wWIıe bra- gleicher Narratıve, Personen und Begriffe, das die

ham, der Zzu der Jüdisch-christlich-musli- Gespräche zwischen uden, rısten und Muslimen
mischen Okumene avanclerte. An Mose scheıiıden erschwert. Levenson ZeIg dies anhand der Themen
sich die Gelster Religionsstifter, Prophet, Ver- erufung Glaube Bund, Monotheismus Dra-
mittler der Ora, eInes Corpus Von Texten, hams, Thoraobservanz rahamıs und Opferung
das als Offenbarungsdokument VOT) vielen) DZW. Bindung Isaaks auft. Der Versuch, eiınen
rısten Uund Musiiımen als NIC mehr Yalız ya JOoUr< allen Traditionen vorausgehenden Abraham
angesehen wird, fur das udentum aber In seınen rekonstruleren, Tügt, WIEe Levenson In seIner AUS-
unterschiedlichen Richtungen und Deutungen einandersetzung mıit Bruce Feiler und Karl-Josef
grundlegend bleibt. Abraham hingegen unterläuft Kusche| IM etzten Kapite!l der Studie (vgl. Bruce
die spateren religiOsen Differenzierungen, weIll rEILER, Abraham ourneYy the OT ree
elr ihnen ZEeITMNC vorausliegt und zugleic n allen Falths, New York 2002, Kar! O0SEe KUSCHEL, Streıit
dre! Religionen Ine zentrale olle spielt. Fr ird Abraham Was uden, rısten und Musiiıme
NIC| (1UT ZUT verbindenden, sondern ZUT trennt und Was sIie eınt, Muüunchen 1994, eng!
normatıven Gestalt, deren Glauben die spateren Abraham SIgn OT mOope Tor Jews, Christians, and
Traditionen 1116556 7] sind Muslims. Translated DY ohn Bowden, New York

Hiıer seizen eilz kritischen Uberlegungen Jon 995 zeigt, den Hestehenden Abraham-Gestalten
Levensons eın Die vVielTaCcC Heschworene abra- [1UTr Iıne weltere ninzZU, die abstrakter Ist als Jene,

hamlitische Okumene annn sich namlıch MUTr autf NIC ber yauthentischer«
die vorliegenden kanonischen Narratıve stutzen, DIe Abraham-Traditionen die Hiblischen einge-
die innerhalb der Jüdischen, christlichen und musiI- schlossen) siıcherten die je eigene Identität und
mischen Religionsgeschichte auf unterschiedliche NIC frei VOT) polemischen Seitenhieben
Welse ausgebildet UnNG reziplert wurden. on Innere und außere Gegner; Zuge, die weder
die Rede Von/n einer kanoniIschen Basıs ware hier damals och eute dem Dialog tförderlich sind
ırrertuhrend Während en und rısten an In ber aum weiter, [1UNM eainen vierten,
sich abgeschlossenes Corpus des Pentateuc scheinbar allen gemeinsamen Abraham (»the yreal<
UumascCc Voraussetzen und weltere Abraham- braham «) auf der Basıs des Buches GenesiIis
Tradiıtionen ausbildeten), ıst der normatiıve lext konstruleren, der seIinerselts 11UT Ine Projektion
Tur den Islam der Koran, der den nNspruc erhebt, dessen darstellt, Was für gegenwartige yabra-
die letztgültige Offenbarung darzustellen. SO ergibt hamitische« ISKUrse Von Interesse Ist (13  — Bedart
sich die rage, ob Abraham üUberhaupt n der überhaupt einer abrahamitischen Okumene,
Lage Ist, die Last des Dialogs tragen der die Beziehung zwischen uden, rısten und
welchem Abraham SsIe ohl!| anvertraut werden Musiimen auf ıne tragTfahige Basıs stellen
annn Abgesehen davon, ass er schon mMıit vielen hne Zweiftel SINd, Levenson, udentum,
göttlichen Aufträgen beschäftigt ISt und nun uch Christentum und Islam aufeinander ezogene
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Religionen. » Ihese ree traditions have rOOTS n Glaubenszeugen, auf 728 Selten angewachsen.
the Hebrew ible, 1evVelrellcıe Tor the fgure of Dra- Besonders Dbemerkenswert ist, dass Viele Blut-
ham, and complex OT influence O! ZeEUJHEN des 20. Jahrhunderts rST UrcCc die Ver-
them TIhat influence, T MUST Iso e note IS NOT öffentlichung einem welteren ubBiliıkum Hekannt
unıdirectional ]« 204) Das Christentum und wurden und VOT allem Pfarrgemeinden rSst dadurch
spater uch der Islam en dıe Gestaltwerdung wurden, ihre nısher melst Vergessenen
des rabbinischen Judentums n erheblichem alse Blutzeugen mMıit einem Gedenkgottesdienst der
HeeInTIuss und natürlich auch die Ausbildung der dem FErrichten einer Gedenkplatte ehren. DEN
unterschiedlichen Abraham-Bilder innerhalb der Werk zahlreiche enschen Vor (Jrtf ber
ntiken und mittelalterlichen Judischen Liıteratur. Ihre Blutzeugen Nachtforschungen anzustellen

und diese dem utor zukommen lassen. SOSelt den achtziger Jahren des etzten ahrhunderts
gibt ZUur Entstehung und ZUN wechselseiltigen ST jede Ausgabe einem och UumfTtassenderen
INTIUSS der monotheistischen Reiligionen Ine He- Kompendium der deutschen Blutzeugen dUus$s dem
achtliche Forschungsliiteratur, WIıe die rDeıten Von 20.Jahrhundert geworden, das als Gemeinschaftts-
aCO0| Neusner, Daniel Boyarın oder ete chäter werk Von Historikern, Plarrern, Ordensmännern,
belegen. Ordensifrauen und NIC uletzt rısten dQus$s dem

Inheriting Abraham eistet eınen wichtigen Lalenstand unter der Tahigen Koordinierung des
Beitrag ZUT >Entmythologisierung« rahams, Kölner Herausgebers, Präalat Helmut Moll,
ur aber gerade deshalb auf vehementen Ider- dem hneranwuchs, VWas NUun geworden Ist eIn
spruch stoßen und IM erdaC stehen, Ine Ver- die Blutzeugen ehrendes Werk des christlichen
staändiIgung der drei Religionen IM Grunde NIC| aubens In Zeıten menschenverachtender Regime

des 20. Jahrhundertswollen. )as Gegenteil aber triift IC| wishful
thinking« 193 sondern der YENAUE lic auf Nach Jer Kriterien wurden Blutzeugen aJus
die unterschiedlichen UÜberlieferungen, Narratıve Deutschlan SOWIEe Blutzeugen unter den Deut-
und Begriffe bewahrt davor, ass fIrüher der schen Im Ausland, aufgenommen: die RBlutzeu-
spater die Gespräche enttauscht abgebrochen gern! unter Hitlers error:; solche dQus$s den Zeıten
werden, e1| die asıs sıch als NIC| tragfähig des KommunNISMUS; Madchen, Frauen, Ordens-
erwies. Der wissenschafttliche Vergleich der diver- Trauen und deren Beschutzer, deren Zeugnis als
Sel) Traditionen, die Rekonstruktion ihrer (jenese als »martyrıum Duritatis « anerkannt werden
und welteren Entwicklung SETZT allerdings Ine kKonnte, eutische Blutzeugen AaUuUs den 1SSI-
kritische Dıstanz Ihnen VOTaus DIes erlaubt onsgebleten. Diesen Krıterien Tolgend sind die
eSs; sowohl| ihren grolsen eıchtum als uch Ihre einzelnen Blutzeugen unter »A. Blutzeugen des
oroblematischen Zuge unzensiert wahrzunehmen Nationalsozialismus«, »B Blutzeugen aqus der Zeıt
und letztere NIC alV reproduzieren. Über des KommunIsmus «, »C Reinheltsmartyrien « und
die religionsgeschichtliche Arbeit hinaus Dleiben »D. Blutzeugen dU> den Missionsgebieten « atıf-
ohnehin genügen Fragen, die Ssowon| tür den INn- geführt. Fine weltere Untergliederung olg nach
trareligiösen als auch Interreiigiösen Diskurs relevant Bistumern, wiederum zwischen DIiOoOzesan-
sind ES Ist Desser, Von Fiktionen als VOTT] Dialog sich priestern und | alen unterschieden wird, und Or-

verabschieden Man wünscht Levensons Studie densgemeinschaften DZW. ach den Jewelligen
Ine onreite, urchaus kontroverse Rezeption und Missionsgebieten der en Zu den ursprünglich
Ine gute eutsche Übersetzung. $ 700 onnten n der Vierten und n der Tüntften
ene Buchholz/Bonn Auflage och eainmal 76 eUue Blogramme auft-

werden, SOdass dieses Standardwer|
MUuTN 3406 | ebensläute nthalt diesen Ist die In

Moll, Helmut Hg.) reslau Im jJüdischen ElIternhaus geborene Karme-
Zeugen für rIıstus literin, eın 894-899), siıcherlich die elt-
Das deutsche Martyrologium elt hekannteste Glaubenszeugıin und Martyrerin.
des 20.Jahrhunderts AUuSs dem Bıstum Berlin WEe| auDens-
(Im Auftrag der Deutschen Bischofskonferenz) ZEeEUgEN hnervor. Dompropst ernnar: Lichtenberg
Schöningh Verlag/Paderborn/ (104-110), der als unerschrockener Verteldiger der
Muüunchen/Wien/Zürich ? 2010 Bde., 623 Menschenrechte hervortrat und der preulfsische

Ministerialdirektor Dr. YIC| Klausener 128-132).
Im ersten Band findet sich auch das VOTIT) dem1EesSEeSs einmalige und umfassende Werk hnat

selt seIner Erscheinung 1999 selbst Ge- Steyler Missionswissenschaftler Kar! Muller VeTl-
SCNICHTE gemacht 2006 erschien schon fasste L ebensbild des FIsässer Professors OSsSe

die Vierte und O10 die Tfüunftfte erwelterte und Schmidlin 445-449) der die katholische MıSs-
aktualisierte Auflage. MTasste das zweibandige sionswissenschaft als Uuniversitare Disziplin InNnSs
Werk 999 Insgesamt och 406 Seıten, WaT en rieT. Der E|sässer riester Dromovierte
2010, aufgrun der Aufnahme iImmer wieder rSst 901 In Geschichte Uund gINg anschließsend Tur
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